
Jo, eusi zwöi Chätzli händ spitzigi Öhrli und 
sydigi Hörli», so heisst es in einem Kinderlied. 

Und so seidig wie Katzenfell sind auch die Haare 
von Babys und Kleinkindern. Sie vertragen nur 
Haarbürsten, die seidenweich durch die Löck-
chen fahren. Wie zum Beispiel die Holzbürste 
«Sydigi Hörli», komplett  mit Katzenöhrchen und 
-schwänzchen, des Designerinnen-Duos  Eigen-
mann /Durot. Produziert werden sie im Blinden-
heim Horw LU. In Hellblau /Orange oder Hell-
grün /Pink für 49 Fr. über www.fideadesign.com

PFLEGT
und streichelt

LEGO FÜR DEN
TÄGLICHEN DURST 
Die Bausteine einer gesun-
den Ernährung kennen El-
tern meist in- und auswen-
dig. Einer baut auf dem 
anderen auf, und funktio-
nieren tut das Ganze nur, 
wenn alle sinnvoll einge-
setzt werden. So ähnlich 
verhält es sich auch mit 
 Legosteinen. Da ist es doch 
naheliegend, dass das Lego-
prinzip auch beim Trans-
portieren von gesunden Ge-
tränken und Snacks zum 
Tragen kommt. Und dabei 
fröhlich bunt auch noch das 
Gemüt erhellt. Legotrink-
flasche, 375 ml Inhalt, 13 Fr. 
über www.connox.ch

Zuhause ist,  
wo Freunde sind 
Wer umzieht in ein neues Zu-
hause, zieht streng genom-
men erst mal nur um. Ein Zu-
hause ist der neue Ort noch 
nicht. Marie fühlt sich des-

halb wie ein Vogel, der aus 
dem Nest gefallen ist, 
weit weg von ihren al-

ten Freundin-
nen. Zum 
Glück hat sie 
ihr Vogelbuch 
und ihre Lei-
denschaft für 
die gefieder-
ten Wesen. 
Doch viel-
leicht gibt es 

auch am neuen Ort Mädchen, 
die ihre Freundinnen werden 
könnten? «Marie und der Vo-
gelsommer» der Zürcher Au-
torin Katja Alves ist eine ein-
fühlsame Geschichte darüber, 
was es braucht, dass man sich 
heimisch fühlt. Beltz und 
Gelberg Verlag, 18.60 Fr.

Aschenputtel lebte in einer Patchworkfamilie. Eine kon-
fliktreiche Sache, das wissen alle, die das Märchen  

kennen. Das Theater zwischen den Welten hat unter der 
Regie von Bettina Dieterle aus dem alten Stoff ein  

modernes Stück über die gar nicht so neue Lebensform 
erarbeitet: «Je suis Cinderella». Infos zu Spielorten, 

Tickets: www.theater-zwischen-den-welten.ch

Werwölfe in der Voll-
mondnacht, da läuft es 
einem kalt den Rücken 
herunter. Doch keine 
Sorge, die gruseligen, 
blutrünstigen Tiere exis-
tieren nur auf den Spiel-
karten von «Werwölfe – 
Vollmondnacht». Im 
Bluffspiel wird getäuscht 
und getrickst, denn wenn 

SO EIN THEATER

Gruselig spielen

So

süss

die Nacht anbricht, 
 müssen alle Spieler die 
Augen schliessen. Die 
heimlichen Anweisungen 
des Spielleiters führen 
dazu, dass zum Schluss 
der Nacht keiner mehr 
weiss, wem er trauen 
kann. Wer ist harmlos, 
wer ein Werwolf? Ra-
vensburger, 14.90 Fr.
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